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vollständig bearbeitet, als mir die etwas entlegene Edition1 
bekannt wurde.

1) R. Knott, Ein mantuanischer Gesandtschaftsbericht aus Prag vom 
J. 1383, Mitteil, des Vereins f. Gesch. d. Deutschen in Böhmen XXXVII 
(1899), 337. 2) Vgl. Zeumer, Goldene Bulle II, 132. Eingehendere
Mitteilungen stelle ich für einen späteren Bericht zurück. 3) Archiv 
XII, 578f.

In Rom (11. April — 5. Mai) waren die von F. Kern 
im Jahre 1907 für die Constitutiones besorgten Kolla­
tionen und Abschriften zu vervollständigen, vatikanische 
und avignonesische Registerreihe für die Jahre 1346—1355 
systematisch durchzusehen. Von den Kladden (Reg. Vat. 244 
A-N) konnte ich erst einen Teil erledigen.

Zu der Frage nach einer römischen Ueberlieferung der 
Goldenen Bulle konnte ich einiges Neue ermitteln, ohne 
jedoch zu abschliessenden Resultaten zu gelangen2.

Auf der Rückreise arbeitete ich am 3. Mai im Col­
legio di Spagna in Bologna. Heb er die Hss. der Bib­
liothek orientiert das von Bethmann3 erwähnte Verzeichnis 
von 1748 (Gr.-Oktav in Pergament; auch eine moderne 
Abschrift in blau - marmoriertem Pappband ist vorhanden). 
Für die Reichsgeschichte findet sich garnichts darin.

Auch im Albornoz-Archiv war die Ausbeute viel 
geringer, als wir gehofft hatten. Der Elenchus chronico- 
historico - criticus des Petrus de Lafiguera (2 Bände) er­
möglicht raschen Ueberblick über die 10 starken Bände. 
Die ersten drei kommen für uns in Betracht:

Vol. I 45 Originalurkunden Innocenz’ VI., auf Al­
bornoz’ italienische Legation bezüglich, darunter n. X 
Abschrift von BH Päbste 48.

Vol. II. Monumenta ad famosiora cardinalis Egidii 
gesta pertinentia, nimirum ad pontificiorum oppidorum 
receptionem, ad fractorum et supplicum tyrannorum ab­
solutiones’ u. s. w. Viel Material aus den 60er Jahren, 
für uns noch zu benutzen.

Vol. III. Aegidianae curiae regestum.
In Parma (4. — 5. Mai) und in Padua (9. Mai) 

waren einzelne Kollationen zu erledigen.
In Innsbruck (10. Mai) sah ich auf dem Statt­

haltereiarchiv das Zettelrepertorium des Schatzarchivs 
durch und fand eine geringe Anzahl Inedita.

Da die Zeit drängte, musste ich mich in München 
wieder auf die Durcharbeitung einer kürzeren Periode 
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